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Als der weyland
9uurchlauchtigſten Gurſtin und Grauen,
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Ferwittibter Fertzogin zu Vachſen,

FJaulich, Cleve, Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen, auch Ober- und

Nieder-Laußitz, Gefurſteten Grafin zu Henneberg, Grafin zu der
Marck, Ravensberg und Barby, Frauen zu Ravenſtein 2c. c.

Gebohrner Gertzogin zu Kecklenhurg
Guſtrau c. X.

hohes MndenckenJu chier

Auf dem HochFurſtl. Stiffts-Gymnaſio zu Merſeburg
den 16. Novembr. 1735.

zu haltenden

Sob-und Frauer-Rede
Wilhelm Heinrich Chriſtian Habermaß,

Mſbler e urgen.unterthanigſt verehren wolte—

ladet hierzu
Mit folgendem

Srauer CONCERTO.
Klle hohe Patronen und Gonner

eziemend ein,

M. Balthaſar Hoffnann, Gymnaſ. Con-K.

Merſeburg, gedruckt bey Johann Motritz Gottſchick.
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Die Tugend. kl Die Großmuth.
Die Wehmuth. l Der Nachruhm. J

üD—
ARI A.

chließt die Gruft! Jhr Trauer-Glocken

Hort mit bangem Sturmen auf.

Geiſt und Tugend kan nicht ſterben;

Denn auf wohl vollbrachten Lauf
Bleiben ſie des Lebens Erben.

Da Capo.

aninn. b öö:Wiie ſchmertzlich fallt Dein Fall!
Das Ohr hort uberall

Lugend.

Dich, Theurſte Furſtin /hochſt beklagen,

Jch, leyder! ſeh. der Tugend wahres Bild,
Der Gottesfurcht, Gedult und Demuth Schild,
Jn Dir betrubt zu Grabe tragen.

Nachruhm. So Weltgeprießnen Tugend-Glantz

Großmuth.
Haält weber Sarg noch Gruft zurucke.

Faßt einen Muth;
Erhebet die bethranten Blickt:
Seht auf!

Dort front Sit vor den FurſtenHut
Ein mchr als Sternenheller Krantz.

Großmuth.
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AKRlIA.Gin und Tugend kan nicht ſterhen,

Denn auf wohl vollbrachten Lauf
Bleiben ſie des Lebens Erben.

ſuWehmuth. &s iſt mehr als zu wahr!

Allein,Wer kan die TodtenBahr,
Wer den Verluſt
Ohn ein bejammerndes Empfinden

Miet unbewegter Bruſt
Und trocknen Augen uberwinden?

ARIA.KWWa Zahren, netzt die Wangen,

Zollt, durch brunſtiges Verlangen,
Treuer Ehrfurcht letzte Pflicht.

Doch das hohe Angedencken
Jn die Seelen einzuſencken

Hindert Grab und Moder nicht. DaCapo.

Hach der Rede.
Tugend. ſñ  i Daatto.ett Pyhramiden  drnayun. Baut Mauſoleen, 4
Bede. FIJVktr .Pracht muß fallen, und untergehen; ĩ J

Nur Tugend und Nachruhm trotzt Alter
S

und Zeit.LTugend. Jm Himmel glantzt Tugend bey engliſchen

Ehren;.
Bende. Nnd ewige Palmen bekrantzen den Streit.

Da Capo. Jn



Gromuth. Diß iſt, Durchlauchtſtes Furſten-Haus,
Diz iſt der beſte Quell, woraus

Des Troſtes ſchonſte Strome rinnen.
Wehmuth. So wie GOLCT willl

Auch thranend ſchweigt das Hertze ſtill,
Und ehrt das gottliche Beginnen.

Tugend. Ach GOtt!laß nur die Theurſte FurſtenKronen
Von fernerm TrauerFlor befreyt,
Noch lange Zeit
Bey hohem Wohl, im Seegen bey uns wohnen!

Nechruhn. Der theurſten HEDWJG hoher Nahme
Strahlt allberen
Jm Buche der Unſterblichkeit.

Wir aber gehn zur ſtillen Gruſt,
Dahin uns Vflicht und Ehrfurcht ruft:

„Erlaube, Seeligſte, uns bey Dein Grab zuſetzen,

llnd an den Sarg
„Die Zeilen einzuetzen:

2

Lutti.
t 2 2

JJEuht, ihr heüligen Gebtine
Jn der Hole kuhler Steine:

Schlaft, bis ihr dereinſt erwacht.
Endlich ſollt ihr wieder grunen,

Iue

Wienn der roſſe Tag erſchienen.
Weilcher alles lebend macht. Da Capo.
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	Als der weyland Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Hedwig, Verwittibter Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, auch Engern und Westphalen, Landgräfin in Thüringen, Marggräfin zu Meissen, auch Ober- und Nieder-Laußitz, Gefürsteten Gräfin zu Henneberg, Gräfin zu der Marck, Ravensberg und Barby, Frauen zu Ravenstein, [et]c., [et]c. Gebohrner Hertzogin zu Mecklenburg-Güstrau [et]c., [et]c. hohes Andencken Jn einer Auf dem Hoch-Fürstl. Stiffts-Gymnasio zu Merseburg den 16. Novembr. 1735. zu haltend
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